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VORWORT				        INHALT

Vorwort / Inhalt

Ein richtungsweisender Landesjugend-
leitertag im Januar 2014, bei dem über 
die Satzungsreform der JDAV NRW 
beschlossen wurde sowie die Hälfte der 
Landesjugendleitung ausgetauscht wur-
de, liegt hinter uns. Und ein hoffentlich 
großartiger Bergsommer, in dem dieses 
Jahr bereits zum Dritten mal das JDAV-
Alpincamp, diesmal mit fast 50 Teilneh-
mern und Leitern stattfinden wird, vor 
uns. Dazwischen liegt die Lektüre der 
Sommer-Ausgabe des L.S.D.s, das euch 
über all diese Neuerungen informiert. 
Explizit aufmerksam machen möchte 
ich euch auf den Jugendleiter-Betriebs-
ausflug, der dieses Jahr bereits im Sep-
tember stattfinden wird, mit Kanufah-
ren auf und Zelten an der Ruhr. 

Andrea Lazik
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GENERALÜBERHOLUNG IN DER LANDESJUGENDLEITUNG

Mitteilungen der Landesjugendleitung

Beim letzten Landesjugendleitertag im 
Januar diesen Jahres wurde knapp die 
Hälfte der Landesjugendleitung ersetzt. 
Die Amtszeiten des stellvertretenden 
Landesjugendleiters Jakob Frielingsdorf 
sowie die des Kassenwartes Leonard 
Blume endeten, und beide standen 
aus persönlichen Gründen nach ihrem 
4-jöhrigen Engagement nicht mehr für 
eine Wiederwahl zur Verfügung. Ihre 
Nachfolge haben Robin Stock aus der 
Sektion Rheinland-Köln, und Nick Kohl-
hage aus der Sektion Hochsauerland 
angetreten. Benjamin Luwe, ist, wie bei 
seiner Wiederwahl im Januar 2013 be-
reits angekündigt, von seinem Posten 
als Landesjugendleiter zurück getreten. 
In seine Fußstapfen tritt nun Christian 
Kösling, der ebenfalls aus der Sekti-
on Hochsauerland stammt. Benjamin 
bleibt der Landesjugendleitung jedoch 
vorerst erhalten, in dem neu geschaf-
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fenen Beisitzer-Posten als Vertreter für 
die Sportjugend. Neben dem Besuch 
der Sitzungen hat er so die Gelegenheit, 
sein Projekt „Satzungsreform“ zu einem 
Ende zu führen und außerdem seinen 
Nachfolger ausführlich einzuarbeiten. 
Später soll der Posten auch genutzt 
werden, um Neulingen einen leichteren 
Einsteig in die Landesjugendleitung zu 
ermöglichen. Unverändert im Team sind 
der Ausbildungsreferent Christian Jekel, 
die Umweltreferentin Miriam Ersch so-
wie die Öffentlichkeitsreferentin Andrea 
Lazik. Mehr über die neuen Köpfe in der 
Landesjugendleitung erfahrt Ihr auf den 
folgenden Seiten.

Andrea Lazik
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Landesjugendleiter: Christian Kösling

Hallo alle miteinander,
An dieser Stelle möchte ich mich euch 
noch einmal kurz vorstellen, damit ihr 
auch ein Bild von demjenigen habt, den 
ihr auf dem LJLT in Essen zum Landesju-
gendleiter gewählt habt.
Ich heiße Christian Kösling, bin 25 Jahre 
alt und wohne seit kurzem gemeinsam 
mit meiner Freundin in Wermelskirchen. 
Mein Geld verdiene ich als Gießerei-In-
genieur im Sauerland und dort komme 
ich auch her. Zum DAV bin ich schon vor 
vielen Jahren über eine Klettergruppe 
gekommen. Im Jahr 2011 habe ich dann 
meine GA in Hindelang gemacht und 
meine eigene Jugendgruppe übernom-
men. Als Jugendleiter habe ich dann das 
„System“ jdav kennen gelernt und den 
LJLT 2013 und das letzte Herbsttreffen 
organisiert. 
Mich trifft man oft in den Steinbrüchen 
des Sauerlandes, denn dort klettere ich 
viel lieber als an Plastik. Noch lieber 
würde ich allerdings an „richtigem“ Fels 
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klettern und dafür, dass das hier in NRW 
wieder möglich ist werde ich mich auch 
als euer Landesjugendleiter einsetzen.
Wenn ich mal nicht am Fels bin, fah-
re ich mit meinem Fahrrad durch das 
Land und sollte das Wetter mal viel zu 
schlecht sein, dann höre ich auch gerne 
mal eine gute Schallplatte.
Nun freue ich mich auf eine schöne und 
erlebnisreiche Zeit als euer neuer Lan-
desjugendleiter.

Christian Kösling

Stellvertreter: Robin Stock

Einen schönen Guten Tag!
Jetzt stelle ich mich auch mal vor. Falls 
ihr mich noch nicht kennt, ich bin der 
Robin, bin 20 Jahre alt und wurde im 
Januar auf dem Landesjugendleiter-
tag in Essen zum stellvertrenden Lan-
desjugendleiter gewählt. Ich wohne 
in Burscheid und mache zur Zeit eine 
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Ausbildung zum Speditions- und Logis-
tikkaufmann bei TNT Express in Köln, 
die ich 2015 abschließen werde. Ansons-
ten bin ich seit 4 Jahren Jugendleiter in 
der Sektion Rheinland-Köln und be-
treue eine Jugendgruppe  in der Sekti-
onsjugend. Neben dem Alpenverein bin 
ich auch noch im Kanuverein und gehe 
gerne Joggen und Radfahren und versu-
che das Slacklinen.

Wenn ihr mich irgendwas fragen wollt 
stehe Ich euch gerne zur Verfügung. :-) 
robin.stock@jdav-nrw Natürlich sehr 
gerne auch in JDAV-Fragen!

Robin Stock

Kassenwart: Nick Kohlhage

Hallo zusammen,
Im Januar diesen Jahres habt ihr mich 
auf dem Landesjugendleitertag zur eu-
rem Kassenwart gewählt, und ich habe 
die Nachfolge von Leonard angetreten. 
Bei ihm möchte ich mich hier auch noch 

mal für die gute Einarbeitung und Hilfe 
bedanken.
Bei allen, die mich auf dem Landesju-
gendleitertag gewählt haben, möchte 
ich mich an dieser Stelle noch einmal 
herzlich für das Vertrauen bedanken! 
Und allen anderen möchte ich mich kurz 
vorstellen:
Mein Name ist Nick Kohlhage, ich kom-
me aus der Soester Börde und bin 24 
Jahre alt, studiere und wohne mittler-
weile in Dortmund.
Jugendleiter im Alpenverein bin ich seit 
2008 in der Sektion Hochsauerland. Seit 
dem Jahr 2009 bin ich auch Jugendre-
fent der Sektion. 
Wenn ich nicht grade in der Uni bin und 
es nicht regnet, dann findet ihr mich in 
den Wänden des Sauerlandes. 
Und da dass Schreiben nicht meine Stär-
ke ist, hört die Vorstellung jetzt auch auf.  
Wer mich kennen lernen will, kann dann 
zum Betriebsausflug oder zum nächsten 
Landesjugendleitertag kommen.

Nick Kohlhage



SATZUNGSREFORM

Mitteilungen der Landesjugendleitung

Es ist vollbracht! 
Wir, die Jugend des deutschen Alpenver-
eins in NRW, sind nun auch offiziell der 
Jugendverband des Landesverbandes 
des deutschen Alpenvereins in NRW. Auf 
der Hauptversammlung des Landes-
verbandes in Düsseldorf wurde die von 
uns erarbeitete und auf dem LJLT 2014 
in Essen beschlossene Jugendordnung 
einstimmig angenommen. Dadurch ist 
diese Jugendordnung nun auch für den 
Landesverband bindend.
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An dieser Stelle möchte ich noch einmal 
allen, die an unserer Satzungsreform 
mitgearbeitet haben danken. Durch 
das komplizierte Konstrukt der „alten“ 
JDAV NRW durchzublicken, war wahr-
lich nicht einfach. Nun haben wir eine 
Struktur, in der klar geregelt ist, wer wir 
eigentlich sind. Das garantiert uns, dass 
wir weiterhin unsere Rechte gegenüber 
dem Landesverband und der Sportju-
gend wahren können.

Christian Kösling

GREMIENVORSTELLUNG IN DER JDAV: DER JUGEND-
AUSSCHUSS

Der Jugendausschuss ist nach dem Bun-
desjugendleitertag (BJLT) das zweit-
höchste Entscheidungsgremium in der 
gesamten JDAV. Das Gremium besteht 
aus der Bundesjugendleitung und zehn 
Personen, die die 10 JDAV-Landesver-
bände auf Bundesebene vertreteten 
(je nach Landesverband ist dies der/
die Landesjugendleiter/in oder, wie in 
NRW, die Stellvertretung. Man trifft sich 
viermal im Jahr in den unterschiedlichs-
ten Städten in ganz Deutschland. Im 

Jugendausschuss werden die einzelnen 
BJLTs inhaltlich sowie allgemein orga-
nisiert oder auch Anträge von Jugend-
leiter/innen behandelt. Hier wird unter 
Anderem auch über die Verteilung des 
Jugendetats auf die einzelnen JDAV-
Landesverbände entschieden. Die Bear-
beitung von politischen Stellungnahmen 
ist aber auch nicht ausgeschlossen. Kurz-
um, hier wird es nie langweilig!

Robin Stock



ES IST SOWEIT! DIE JDAV NRW AUF FACEBOOK

Mitteilungen der Landesjugendleitung

Seit Februar diesen Jahres hat die JDAV 
NRW Facebook als zusätzlichen neuen 
Informationskanal. Damit dieser Kanal 
auch optimal funktioniert, würden wir 
uns sehr freuen, wenn diese Seite mehr 
„Gefällt mir“ Angaben oder auch „Likes“ 
bekommt. Denn je mehr Likes desto 
bessere Informationsverbreitung! 
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Im letzten L.S.D. konntet ihr einiges über 
das Schulungsteam erfahren, nur mys-
teriöserweise war das Foto der Teamer 
verschwunden... Wir konnten es nun 
wieder auftreiben und stellen euch nun 
einen Teil des Schulungsteams vor (von 
rechts nach links und hinten nach vor-
ne):
Thorsten, Markus, Henning, Bernd, Nick, 
Micha, Christian, Benjamin, Jeannine.
Es fehlen Lena und Kathryn.

Christian Jekel

DAS JDAV-NRW SCHULUNGSTEAM

An alle, die kein Facebook nutzen: Kei-
ne Sorge, die Mailingliste existiert natür-
lich auch weiterhin und verbreitet alle 
wichtigen Informationen.

Robin Stock



ALPINCAMP 2014

Mitteilungen der Landesjugendleitung

Bereits zum dritten Mal veranstaltet 
die JDAV NRW im Sommer 2014 das 
„Alpincamp“ - ein Angebot für Jugend-
gruppen aller NRW-Sektionen, wäh-
rend eines 1-wöchigen Zeltlagers in den 
Alpen verschiedene Bergsportarten aus-
zuprobieren und von den unterschied-
lichen Kompetenzen der mitfahrenden 
Jugendleiter/-innen gegenseitig zu pro-
fitieren.
Nach den Erfolgen 2010 in Pontresi-
na und 2012 im Ötztal, ist auch dieses 
Jahr, in dem es wieder in das Engadin 
geht, das Interesse groß: Mit insgesamt 
40 Teilnehmer-Anmeldungen und 17 
Jugendleiter-/innen, die sich in Planung 
und Durchführung engagieren, wird das 
Alpincamp in 2014 so groß wie nie. Die 
Planungen laufen bereits auf Hochtou-
ren. 
Nachdem alle Anmeldungen mit den 
jeweiligen Interessen der Teilnehmer so-
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wie der Fähigkeiten der Jugendleiter-/
innen nun eingegangen sind, kann be-
reits konkret geplant werden, welche 
Aktionen vom Wandern übers Biwakie-
ren, Klettersteig gehen, Sport- und Al-
pinklettern, bis zum Hochtouren gehen 
und Mountainbiken angeboten werden. 
Das Küchen-Team bereitet sich bei re-
gelmäßigen Treffen bereits vor und 
testet die Gerichte, die vor Ort fast 60 
hungrige Mäuler stopfen sollen. Auch 
das Thema Krisenmanagement wird im 
Vorfeld der Planungen ernst genom-
men. So wird dafür Sorge getragen, dass 
die Teilnehmer-Listen vollständig sind 
und auch während der Fahrt ein An-
sprechpartner in Deutschland bleibt, der 
über Teilnehmer und Aktionen Bescheid 
weiß.
Im nächsten L.S.D. werdet Ihr über den 
Erfolg dieses „Großprojektes“ lesen.

Andrea Lazik



URBAN GARDENING – GÄRTNERN IN DER STADT

Mitteilungen der Landesjugendleitung

Kleingärten mit Jägerzaun und Garten-
zwerg waren gestern – der neue Trend 
beim Gärtnern heißt Urban Gardening 
und findet immer mehr begeisterte An-
hänger.

Was ist Urban Gardening?
Urban Gardening ist vor allem eines: 
Gärtnern in der Stadt. Dabei werden 
kleine und kleinste Flächen in dicht be-
siedelten Gebieten oder deren direk-
ten Umfeld genutzt, um dort vor allem 
Kräuter, Obst und Gemüse anzupflan-
zen. Im Vordergrund steht dabei aber 
nicht nur das gärtnern selbst, sondern 
auch der umweltschonende Anbau, be-
wusster Konsum und nachhaltiges Han-
deln. Urban Gardening hat viele Formen 
und kann auf dem eigenen Balkon oder 
der Dachterrasse oder in Gemeinschafts-
gärten praktiziert werden.
Gärtnern geht auf kleinstem Raum – 
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das sogenannte Vertical Gardening, das 
vertikale Gärtnern macht es möglich: 
Kreative Ideen, wie man möglichst viele 
Pflanzen auf kleinstem Raum anbauen 
kann, gibt es im Internet zu Hauf: Ob in 
PET-Flaschen, Regenrohren, umfunkti-
onierten Euro-Paletten oder TetraPaks. 
– auch ohne ein großes Budget lässt sich 
so jede Menge ernten. 
Eine solche platzsparende Alternative 
stellt zum Beispiel der Salatbaum dar: 
Hierbei werden in ein Regenrohr große 
Löcher gefräßt. Anschließend wird das 
Rohr mit Erde gefüllt, in die Löcher wer-
den junge Salatpflanzen gepflanzt. So-
gar eine Variante mit Bewässerungssys-
tem ist möglich. Eine Anleitung für einen 
Salatbaum mit Bewässerung findet ihr 
unten in den Links. Ähnlich kann man 
es übrigens auch mit Kartoffeln machen 
– auch sie sind durchaus balkontauglich 
und gedeihen in Tonnen, Gartenabfall-
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säcken oder großen Töpfen. Eine Anlei-
tung für einen sogenannten Kartoffel-
turm findet ihr in den untenstehenden 
Links.
Unter dem Motto „rent a Acker“ kann 
man mittlerweile in vielen Regionen ein 
eigenes Feld mieten und „beackern“. 
Und so funktioniert es: Der Vermieter 
(das sind in der Regel Landwirte) sät 
verschiedene Obst- und Gemüsesorten 
und stellt die benötigten Gerätschaften 
zur Verfügung. Pflege und Ernte wer-
den dann vom Mieter übernommen. 

Guerilla Gardening – die kleine „böse 
Schwester“ des Urban Gardenings
Guerilla Gardening ist eine Form des 
politischen Protests, der sich durch die 
heimliche Aussaat von Pflanzen auf 
öffentlichen Raum ausdrückt. Dies 
geschieht entweder in blitzschnellen 
Pflanzaktionen oder durch das Werfen 
sogenannter Seedbombs – das sind Ku-
geln aus Erde, Ton und Pflanzensamen, 
die auf die zu begrünenden Stellen ge-
worfen werden. Die Kugeln kann man 
entweder im Internet kaufen oder selber 
machen – eine Anleitung dazu findet ihr 
in den unten aufgeführten Links.

Was hat das mit dem JDAV zu tun?
Auf den ersten Blick: gar nichts. 
Auf den zweiten Blick: jede Menge. Die 
FAO, die Welternährungsorganisati-
on der UN, schätzt, dass weltweit rund 
ein Drittel aller Lebensmittel wegge-
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worfen werden. In Industrieländern 
wie Deutschland landet sogar rund die 
Hälfte aller Nahrungsmittel im Müll 
– bei der Ernte, im Supermarkt und 
beim Verbraucher zu Hause. Doch das 
Wegwerfen an sich ist nicht das größte 
Problem: denn rund ein Drittel schädli-
cher Klimagase wie Co2 stammen aus 
der Erzeugung von Lebensmitteln. Da-
mit trägt unsere Verschwendung massiv 
zum Klimawandel bei!
Grund genug, sich mit seiner Jugend-
gruppe einmal damit zu beschäftigen, 
wo unser Essen eigentlich herkommt 
und wie man die Wertschätzung für Le-
bensmitteln steigern könnte. Als Berg-
sport- und Naturschutzverband sollten 
wir unseren Kindern und Jugendlichen 
Verantwortungsbewusstsein und Team-
work beibringen – und an das Thema 
Umweltschutz heranführen. Warum 
also nicht mal mit dem gärtnern an-
fangen und einen eigenen kleinen Gar-
ten mit der Jugendgruppe aufbauen? 
Oder gemeinsam Seed Bombs basteln, 
eine heimliche Pflanzaktion starten und 
tristen und grauen Ecken den Kampf 
ansagen? Eine weitere Idee für die Ju-
gendgruppe: eine Resteparty veran-
stalten. Dabei bringt jeder mindestens 
ein Lebensmittel mit, was er gerade zu 
Hause hat und was verbraucht werden 
muss. Gemeinsam wird daraus dann ein 
leckeres Essen gekocht.
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Gemeinschaftsgärten: 
http://gartenpiraten.net/urbane-gaer-
ten/
Salatbaum Anleitung: 
h t t p : / / w w w . a t t e n s a a t . d e /
blog/2012/05/28/vertikales-gartnern-
auf-dem-balkon-der-salatbaum-work-
shop/ 
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Kartoffelturm: 
http://www.krisenvorsorge.com/der-
kartoffelturm/ 
Anleitung für Seed-Bombs: 
http://www.querwaldein.de/uploads/
media/seedballs_01.pdf

Miriam Ersch

Nachdem der im letzten Jahr durch die 
Sektion Hochsauerland organisierte Be-
triebsausflug mit dem Besuch des Berg-
werks ins Ramsbeck ein voller Erfolg 
war, wird sich dieses Jahr die Sektion Bo-
chum um Organisation und Programm 
kümmern. Da eine Kanufahrt auf der 

Ruhr geplant ist, wurde der Termin des 
bisher traditionell im November statt-
findenden „Herbsttreffens“ vorverlegt: 
Haltet euch unbedingt das Wochenen-
de vom 19. – 21.09. frei! Die Unterkunft 
ist diesmal euer Zelt auf dem Gelände 
des SGV Bochum. Von dort aus geht es 
am Samstag Morgen zur wenige Fuß-
minuten entfernten Einbootstelle, um 
etwa 3 – 4 Stunden die Ruhr runter zu 
schippern. Dabei sind eine Umtragestelle 
sowie zwei Bootsrutschen zu bewältigen. 
Anschließend erfolgt dann die Rück-
fahrt mit Bus und Bahn nach Bochum, 
wo Nachmittag und Abend beliebig mit 
Baden, Grillen, Kochen und Quatschen 
ausgefüllt werden können. Am Sonntag 
Morgen klingt der Betriebsausflug dann 
mit einem gemütlichen Frühstück aus.
Genauere Infos erhaltet Ihr rechtzeitig 
über die Jugendleiter-Mailingliste.

Andrea Lazik

BETRIEBSAUSFLUG 2014



HAKENLOS DURCH DIE WAND

Bilder & Berichte

Clean-Climbing-Schulung in Claust-
hal-Zellerfeld im Harz vom 30.04. – 
04.05.2014 

Im für einige noch unbekannten Harz 
trafen wir uns Ende April zur Clean-
Climbing-Schulung. Unser Quartier war 
die Sepp-Ruf-Hütte in Clausthal-Zeller-
feld.
Die Schulung begann am Mittwoch-
abend mit einer kurzen Vorstellungsrun-
de. Am Donnerstag nach dem Frühstück 
fuhren wir ins Okertal zur Marienwand, 
um die erste Einheit Theorie und Praxis 
zu absolvieren. So probierten wir uns zu-
nächst im Legen von Keilen und Friends 
am unteren Wandfuß. Damit wir die 
Theorie sofort in die Praxis umsetzen 
konnten, stiegen wir sofort in leichte 
Routen ein. Natürlich war bei dem ei-
nen oder anderen ein anfängliches Un-
behangen zu spüren, was sich aber im 
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Laufe der nächsten Tage verbessern soll-
te.
Regen, Kälte und dichter Nebel hielten 
uns aber auch am Freitag vom mobi-
len Standplatzbau am Großen Trep-
penstein nicht ab. Anschließend wurden 
Seilschaften gebildet und Routen ge-
klettert. Unter der Aufsicht von Benni 
und Thorsten gingen wir Mehrseillängen 
an, die zum Teil auch Standplätze mit 
mobilen Sicherungen voraussetzten; z. 
B. an einem Baum. Der Treppenstein-
grat bot sich gerade dazu an und war 
für einige eine echte Herausforderung. 
Viele von uns nutzen nach dem Kletter-
tag aber auch die Chance, die Therme 
in Altenau von innen zu betrachten, um 
den Körper für den nächsten Klettertag 
wieder fit zu machen.
Am Samstag lockte uns der „schlafen-
de Löwe“: ein Klettergebiet, indem wir 
auch Vorstiegsstürze in mobile Sicherun-



Bilder & Berichte

gen übten, nachdem wir am Vortag in 
der warmen Stube überlegt hatten, wel-
che Anforderungen an das Klettergebiet 
und die Absicherung zu stellen seien. 
Es war schon eine große Herausforde-
rung, die wir aber alle annahmen. Einige 
versuchten Friends so schlecht zu setzen, 
dass sie herausflogen, was jedoch nicht 
so leicht war wie vermutet. Somit wur-
de unser Vertrauen in die kleinen aber 
feinen Sicherungsmittel noch gesteigert. 
Abschließende Kletterrouten an der na-
hegelegenen Marienwand oder das Big-
Wall-Spiel (Erklimmen einer Wand nur 
mit mobilen Sicherungen) rundeten den 
Tag ab.
Während der Schulungstage waren wir 
immer wieder „atemlos“. Das bezog sich 
nicht nur auf die Quälerei in so mancher 
Route, sondern auch auf das gleichna-
mige Lied, welches zum Super-Ohrwurm 
für uns wurde. Am Ende waren wir so-
weit, dass wir es in Gitarrenbegleitung 
singen konnten und einige Textstellen 
aufs Clean-Climbing umdichteten. Das 
Resultat hieß dann: 

Hakenlos durch die Wand, 
keine Friends mehr bis zum Stand,
hakenlos, schwindelfrei,
großes Bibbern für uns zwei.

Der Sonntag brachte für einige von uns 
Frühstückseier, aber für uns alle auf je-
den Fall Aufbruchstimmung. Am Vor-
mittag gingen wir noch einmal an die 
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Marienwand. Ein bisschen Theorie in 
Sachen „Ruhe bewahren“ oder „mo-
tivieren“, kombiniert mit einer letzten 
Klettertour, sollte die Schulung abrun-
den. Die Feedbacks vielen gut aus; kein 
Wunder bei einer tollen Truppe, netten 
Touren und viel neuem Wissen. So konn-
ten auch die Teamer Benni und Thorsten 
auf eine „entspannte“ Schulung zurück-
schauen, als diese mittags zu Ende ging. 
Ein großes Dankeschön für die erlebnis-
reichen und erfolgreichen Tage. Wir ha-
ben alle eine Menge Neues gelernt. 

Johanna Dülberg



PROTOKOLL DES LANDESJUGENDLEITERTAGES 2014

Protokoll des LJLT 2014
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ADRESSEN DER LANDESJUGENDLEITUNG

Das Wichtige zum Schluss

Landesjugendleiter / Geschäfts-
stelle der JDAV NRW:
Christian Kösling

Stellvertretender 
Landesjugendleiter:
Robin Stock

Kassenwart:
Nick Kohlhage

Ausbildungsreferent:
Christian Jekel

Umweltreferentin:
Miriam Ersch

Öffentlichkeitsreferentin:
Andrea Lazik

Kontakt zur Sportjugend:
Benjamin Luwe

Materialwart:
Tobias Weigler

Bankverbindung der JDAV NRW:
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An
Christian Jekel

schön 
Briefmarke 
hinkleben

An
Christian Kösling

Name:

Adresse:

eMail:

Sektion:

Jugendreferent/in:

Schulung:

Name:

Adresse:

eMail:

Sektion:

Personenzahl:

ANMELDUNG ZU 
SCHULUNGEN UND FORTBILDUNGEN 
DER JDAV-NRW

ANMELDUNG ZUM
JUGENDLEITER-BETRIEBSAUSFLUG schön 

Briefmarke 
hinkleben



augen zu und durch!

gute aussichten!




